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Tom Kalender und Elias Seppänen – das Rekord-Duo im Porträt 
 

• Tom Kalender ist jüngster ADAC GT Masters-Champion der Historie 
• Für die Geschichtsbücher: Elias Seppänen verteidigt als erster Pilot seinen Titel 
• Landgraf Motorsport wird nach dritter Meisterschaft in Folge zum Seriensieger 

 
Hockenheim. Großer Jubel bei Elias Seppänen (FIN) und Tom Kalender (Hamm/Sieg): Mit dem 
drittenPlatz im elften Saisonrennen auf dem Hockenheimring Baden-Württemberg besiegelten die 
beiden Mercedes-AMG-Piloten von Landgraf Motorsport den Meistertitel im ADAC GT Masters 2024. 
Ein geschichtsträchtiger Moment für das Team aus Gensingen im Landkreis Mainz-Bingen, denn es ist 
bereits die dritte Fahrermeisterschaft in Folge. Zwei der Triumphe fuhr Seppänen ein, dem es in dieser 
Saison gelang, seinen Titel zu verteidigen – ein Erfolg, den vor ihm niemand erreichte. Doch nicht nur 
der 20-jährige Finne vollbrachte etwas Historisches. Sein Teamkollege Kalender brach mit gerade 
einmal 16 Jahren, sechs Monaten und 23 Tagen den Rekord als jüngster Titelträger aller Zeiten und 
löste dabei Kelvin van der Linde (ZA) ab, der bei seinem ersten Meistererfolg bereits volljährig war.  
 
Ursprünglich begann Seppänen in seiner Heimat Finnland auf zwei anstatt auf vier Rädern. „Meine 
Eltern waren stark im Motocross engagiert, aber irgendwann wurde es mir zu gefährlich, deshalb 
wechselte ich in den Kartsport“, erklärt Seppänen, der schon in seiner frühen Karriere mehrere Kart-
Siege erzielte. Dem Zweiradsport ist er dennoch treu geblieben, allerdings ohne Motor. Mit dem 
Fahrrad trainiert er nahezu jeden Tag und ging bereits zusammen mit seinem Teamkollegen auf 
Erkundungstour durch den Westerwald. Nach seiner Kartzeit machte er in der ADAC Formel 4 den 
nächsten Schritt und bewies auch dort sein Talent. Am Ende schloss er die Saison 2020 nach einem Sieg 
auf dem dritten Platz ab. Ein weiteres Jahr blieb er im Formelsport und war 2022 erstmals im ADAC GT 
Masters für Landgraf Motorsport in einem Mercedes-AMG GT3 unterwegs. Im Jahr darauf folgte die 
erste Meisterschaft im ADAC GT Masters zusammen mit Salman Owega (Köln), der zur Saison 2024 
zum Haupt Racing Team wechselte. Mit seinem zweiten Titel steigt Seppänen zu den erfolgreichsten 
Piloten im ADAC GT Masters auf. Bislang durften sich mit Kelvin van der Linde, Christopher Mies (D) 
und Sebastian Asch (D) erst drei Fahrer über zwei Meisterschaften freuen. Nun reiht sich auch der 
Finne in den Kreis der Top-Piloten ein.  
 
Neben dem Fahrertitel gewann er auch die „Road to DTM“, für die er eine Förderung für die DTM-
Saison 2025 in Form des Nenngeldes für die Einschreibung erhält. „Es wäre großartig, im nächsten Jahr 
in der DTM dabei zu sein. Damit würde ein Traum in Erfüllung gehen“, sagt der alte und neue Meister. 
Mit einem Start in der DTM würde er in die Fußstapfen seines finnischen Vorbildes Mika Häkkinen 
treten, der in der höchsten deutschen Motorsport-Serie zwischen 2005 und 2007 unterwegs war. Ein 
weiterer Mensch, der für Seppänen eine wichtige Rolle spielt, ist Bernd Schneider. Der fünffache DTM-
Champion agiert bei der Landgraf-Mannschaft als Ratgeber für die jungen Piloten. „Er verfügt über jede 
Menge Erfahrung und ist eine bemerkenswerte Persönlichkeit. Ich bin froh, dass er für uns Fahrer 
immer ein offenes Ohr hat“, beschreibt Seppänen den ehemaligen Profi-Rennfahrer.   
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Für Kalender war es ein GT3-Einstieg nach Maß. Mit gerade einmal 16 Jahren und 31 Tagen debütierte 
er im ADAC GT Masters, landete auf Anhieb auf dem Podium und schrieb sich nur einen Tag später in 
die Siegerliste ein. Sein Handwerk erlernte der Teenager im Kartsport und durchlief seither sämtliche 
Serien des ADAC. Dort gelang ihm unter anderem der Titel im ADAC Kart Masters (2019) und die 
Vizemeisterschaft in der Deutschen Junioren-Kart-Meisterschaft (2022). Im Vorjahr pilotierte der 
Westerwälder einen Formel-Boliden in der französischen Formel-4-Meisterschaft für das ADAC Formel 
4 Junior Team. Nach einer Saison in Frankreich suchte er eine neue Herausforderung und fand diese im 
ADAC GT Masters, die er wortwörtlich meisterte.  
 
Neben seiner motorsportlichen Laufbahn geht Kalender noch zur Schule, absolviert gerade die elfte 
Klasse und ist auf dem Weg zum Abitur. Sein Lieblingsfach ist wenig überraschend Sport, der auch den 
Großteil seiner Freizeit bestimmt. Zu seinen Stärken zählt vor allem seine Gelassenheit: „Ich hielt über 
das gesamte Jahr an meinem ursprünglichen Ziel, die Saison in den Top-5 zu beenden, fest. Dadurch 
habe ich mir selbst auch keinen Druck gemacht. Außerdem war das Team ein wichtiger Faktor, denn 
die Landgraf-Mannschaft hat großartig gearbeitet und uns immer ein hervorragendes Auto 
bereitgestellt.“ Auch von schwierigen Situationen ließ er sich nicht aus der Ruhe bringen. „Am 
Nürburgring und in Spa-Francorchamps sind mir ein paar Fehler unterlaufen, wodurch wir unnötige 
Strafen erhielten. Das hat uns leider einige wichtige Punkte gekostet. Ich habe mir das im Nachgang 
genau angeschaut und versucht, aus solchen Szenen eine Lehre zu ziehen“, analysiert der Rookie.  
 
Auf und neben der Rennstrecke verbringen die beiden viel Zeit miteinander. Seppänen sieht das als 
großen Vorteil: „Tom und ich trainieren vor den Rennen immer zusammen am Simulator. Außerdem 
treffen wir uns an den Wochenenden zur gemeinsamen Sporteinheit. Ich glaube, das war ein wichtiges 
Element für den Meistertitel, denn dadurch konnten wir die Persönlichkeit und die Arbeitsweise des 
anderen besser kennenlernen. Das war wirklich sehr hilfreich.“ Auch Kalender zeigt sich begeistert von 
seinem Teamkollegen: „Die Zusammenarbeit mit Elias war auf Anhieb super. Wir haben uns direkt gut 
verstanden und ich konnte viel von ihm lernen.“  
 
Schon beim Auftakt in der Motorsport Arena Oschersleben ließ sich ein spannender Kampf um die 
Meisterschaft erahnen. Im ersten Saisonlauf siegten Maxime Oosten (NL) und Leon Köhler (Erlenbach 
am Main) im BMW M4 GT3 von FK Performance vor Seppänen und Kalender. Das zweite Rennen 
entschieden wiederum die Mercedes-AMG-Piloten für sich und übernahmen dadurch auch die 
Tabellenführung. Fortan lieferten sich die beiden Fahrerpaarungen ein packendes Duell um den Titel. 
Ein wegweisendes Wochenende erlebten Seppänen und Kalender auf dem Red Bull Ring in Österreich. 
Dort machten sie einen großen Sprung nach vorne, in dem sie den dritten Platz im neunten Saisonlauf 
erkämpften, wogegen die schärfsten Verfolger von BMW nur Neunter wurden. Ihren zweiten Start-
Ziel-Sieg der Saison sicherten sich die Mercedes-AMG-Youngster im zehnten Meisterschaftsrennen, 
wodurch sich der Abstand zu Rang zwei auf 29 Punkte vergrößerte. Daraus resultierte ein Matchball, 
den die Nachwuchspiloten schon im vorletzten Saisonlauf in Hockenheim zum Meister in der 18. Saison 
im ADAC GT Masters krönten. Ein dritter Platz reichte den beiden, um einen uneinholbaren Vorsprung 
herzustellen.  
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